
CDU-Stadtverband radelt durch
Bergkamen
Der CDU Stadtverband startet am Sonntag, den 10. Juni, zu
seiner jährlichen Radtour durch Bergkamen und Umgebung. Los
geht es um 14 Uhr am Rathaus. Ausklingen wird der Tag in
Sunnys Tränke an der Friedhofstraße.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen
mitzuradeln.

SPD  Weddinghofen-Heil  lädt
ein: Führung durch Bergkamens
kleinsten Stadtteil Heil
Seit diesem Jahr hat der Gästeführerring sein Programmangebot
nun um den Ortsteil Heil erweitert. Dieses Angebot möchte der
SPD-Ortsverein  Weddinghofen-Heil  gern  nutzen  und  lädt
interessierte Bürgerinnnen und Bürger am Samstag, 16. Juni,
ein, eine Führung durch den Ortsteil Heil, unter Leitung von
Martin Litzinger, mitzumachen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem Parkplatz der Ökologiestation
(Westenhellweg  110).  Die  geführte  Begehung  dauert  ca.  2,5
Stunden und verläuft entlang der bedeutsamen Orte in Heil
(Aussichtspunkt, Königslandwehr etc.). Gegen 17 Uhr wird der
Rundgang am Friedhof in Heil beendet sein. Zum Abschluss lädt
der Ortsverein alle Teilnehmer zum einem kleinen Imbiss auf
dem Hof Scheunemann ein.
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Für die Führung am 16.6.18 sind noch einige restliche Plätze
frei,  interssierte  Bürgerinnne  und  Bürger  sind  herzlich
eingeladen: Anmeldung unter: Jens-schmuelling@t-online.de oder
0172 5363363.

Erhebliche  Wartezeiten:
Krankheitswelle im Bürgerbüro
des Kreishauses
Die Krankheitswelle im Bürgerbüro des Kreises hält weiter an.
Das hat auch Folgen für alle, die ein Auto zulassen oder
ähnliches rund um Fahrzeug und Führerschein erledigen wollen.

In dieser Woche und voraussichtlich noch in der kommenden
Woche  bleiben  Kundenschalter  im  Kreishaus  Unna  wegen  der
vielen  Krankheitsfälle  verwaist.  Das  führt  zu  erheblichen
Wartezeiten.

Die Kreisverwaltung bittet um Verständnis, kann personell aber
nicht mehr „nachlegen“, denn: „Die Reserve steht schon auf dem
Feld“, so Kreissprecherin Constanze Rauert. PK | PKU

Europaquiz  auf  dem
Wochenmarkt  in  Bergkamen:
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Profitieren wir von Europa?
Am Donnerstag, 7. Juni, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr, kommt
der  Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß  auf  den  Bergkamener
Wochenmarkt. Im Gepäck hat er ein Europaquiz. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, ihr Wissen
über die Gemeinschaft zu testen und mit dem Abgeordneten zu
diskutieren.

Rüdiger Weiß ist Sprecher der SPD-Fraktion im Ausschuss für
Europa & Internationales in Düsseldorf. Nächstes Jahr im Mai
sind Wahlen im Europaparlament. Zwei gute Gründe dafür, mehr
über Europa zu sprechen. Was bedeutet die Gemeinschaft für
Deutschland und Nordrhein-Westfalen? Welche Auswirkungen hat
die Gemeinschaft auf den Kreis Unna und wie können Bürgerinnen
und Bürger von Europa profitieren?

Um über Europa zu sprechen, kommt Rüdiger Weiß am Donnerstag,
7. Juni, nach Bergkamen auf den Wochenmarkt. Testen Sie Ihr
Wissen in einem Quiz oder stellen Sie dem Abgeordneten Ihre
Fragen. Was denken Sie über Europa? Welche Anregungen kann
Rüdiger Weiß mit nach Düsseldorf nehmen, um sich für Sie in
Bezug auf Europa einzusetzen?

Öffentliche  Workshops  zur
Erstellung  des  Bergkamener
Klimaschutzkonzeptes
In diesem Jahr erstellt die Stadt Bergkamen ihr kommunales
Klimaschutzkonzept.  Dies  wird  der  Handlungsleitfaden  sowohl
zur  Fortführung  der  bisherigen  als  auch  zur  Ausweitung
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zukünftiger Klimaschutzmaßnahmen in der Stadt sein.

Wichtiger Bestandteil des Klimaschutzkonzeptes ist ein Katalog
mit  möglichen  und  realisierbaren  Klimaschutzmaßnahmen  vor
allem  in  den  Schwerpunkten  Mobilität,  energetsiche
Gebäudesanierung,  Stadtplanung,  Gewinnung  und  Nutzung
erneuerbarer Energien und Energieeinsparung.

Diesen  Maßnahmenkatalog  möchte  die  Stadt  gemeinsam  mit
möglichst  vielen  Akteuren  unterschiedlichster  Institutionen
und vor allem mit Beteiligung der Bergkamener Bürgerschaft
erarbeiten. Dazu sind öffentliche Workshops geplant, zu denen
Dr.-Ing.  Hans-Joachim  Peters,  der  Erste  Beigeordnete,  alle
Bergkamenerinnen und Bergkamener herzlich einlädt.

Auftakt ist der Workshop zum Thema „Mobilität“ am Dienstag,
05.06.2018,  um  17:00  Uhr  im  Saal  1  des  Ratstraktes,
Rathausplatz  1.

Rund ein Viertel der CO2-Emissionen in Bergkamen gehen auf den
Straßenverkehr zurück. Für die meisten Strecken, ob im Beruf,
bei der Nahversorgung oder der Freizeit wird der PKW genutzt.
In  diesem  Workshop  sollen  daher  mögliche  und  sinnvolle
Alternativen entwickelt und diskutiert werden, wie die Nutzung
von Bus und Bahn, Fahrrad, Fahrgemeinschaften, Car-Sharing u.
ä. in Bergkamen erhöht werden kann

Der  nächste  Workshop,  diesmal  zum  Thema  „Planen,  Bauen,
Sanieren“ findet am Mittwoch, 06.06.2018, um 17:00 Uhr im Saal
1 des Ratstraktes, Rathausplatz 1, statt.

Rund  um  das  eigene  Haus,  den  eigenen  Haushalt  sowie  die
bisherige  und  zukünftige  Stadtplanung  soll  es  in  diesem
Workshop gehen. Für Strom und Heizung werden in den Gebäuden
und Haushalten bedeutende Energiemengen eingesetzt. Erdgas ist
in  Bergkamen  der  wichtigste  Energieträger.  Ob  und  welche
Energiesparmaßnahmen,  energetsichen  Gebäudesanierungen  und
erneuerbaren  Energien  die  CO2-Emissionen  in  Bergkamen



reduzieren können werden in diesem Workshop diskutiert.

Weitere Termine für öffentliche Workshop sind zum Thema

„Erneuerbare  Energien“  am  Dienstag,  26.06.2018,  17:00  Uhr,
und  „Gewerbe,  Handel,  Industrie“  am  Mittwoch,  11.07.2018,
10:00 Uhr

jeweils im Saal 1 des Ratstraktes geplant.

Ansprechpartner für die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes im
Rathaus  ist  Heiko  Busch,  Tel.  02307/965-391,
h.busch@bergkamen.de.

 

Kleingärtner  zu  Gast  beim
SPD-Ortsverein  Weddinghofen-
Heil
Am kommenden Dienstag, 5. Juni, um 19 Uhr, trifft sich der
Ortsverein der SPD Weddinghofen-Heil zu seiner turnusmäßigen
Vorstandssitzung im Albert-Schweitzer-Haus in Weddinghofen.
Neben aktuellen Themen wird sich der Vorstand mit den in Kürze
anstehenden Aktionen, wie der Stadtteilführung in Heil und
einer  weiteren  „Ansprechbar“  im  Ortsteil  Weddinghofen,
beschäftigen. Außerdem werden Vertreter des Kleingartenverein
Krähenwinkel erwartet, um über die Vereinsarbeit zu berichten.
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Die Straße „Am Römerlager“ in
Rünthe heißt ab 1. Juni „An
der Bummannsburg“
Regelmäßig führte die Straßenbezeichnung „Am Römerlager“ im
Stadtteil Rünthe zu Irritationen, vor allem bei ortsfremden
Personen.  Denn  tatsächlich  befindet  sich  das  historische
Römerlager im Ortsteil Oberaden.

Am 22.02.2018 beschloss daher der Rat der Stadt Bergkamen die
Umbenennung dieser Straße in „An der Bummannsburg“. Hierdurch
wurde ein historisch und geografisch passender Name ge-wählt,
da der heutige Einkaufsstandort auf einer ehemaligen Hofstelle
der  Familie  Bummann  er-richtet  wurde.  Zudem  weist  der
Straßenname  auf  das  nahegelegene  Bodendenkmal  „Die
Bummannsburg“  hin.

Am 04.06.2018 um 15.00 Uhr wird der neue Straßenname vor Ort
auch  offiziell  durch  Vertreter  der  Politik,  der  Familie
Bummann und der Verwaltung enthüllt.

Bund spendierte 3,7 Millionen
Euro für die Wasserstadt Aden
Mehr als 30 Millionen Euro vom Bund haben Städte und Gemeinden
im  Kreis  Unna  in  den  vergangenen  zehn  Jahren  für
städtebauliche Maßnahmen erhalten. „Die Höhe der Fördermittel
zeigt,  welch  hohen  Stellenwert  die  Bundesregierung  der
städtebaulichen  Entwicklung  beimisst“,  sagt  der  SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek. Zudem unterstütze der
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Bund mit dem Instrument der Städtebauförderung die Städte und
Gemeinden bei ihren Anstrengungen, städtebauliche Missstände
und Entwicklungsdefizite zu beseitigen.

„Mit der Städtebauförderung unterstützen Bund und Länder die
Kommunen  bereits  seit  1971.  Angesichts  der  sozialen,
ökologischen und ökonomischen Herausforderungen, insbesondere
des demografischen Wandels und der digitalen Transformation,
wurden  die  Bundesmittel  für  die  Städtebauförderung  in  der
vergangenen Legislaturperiode auf das bisherige Rekordniveau
von 790 Millionen Euro erhöht“, erklärt das Bundesministerium
des  Innern,  für  Bau  und  Heimat  in  einem  Schreiben  an
Kaczmarek.  Zusätzlich  seien  weitere  200  Millionen  Euro
Bundesmittel  für  den  neuen  „Investitionspakt  Soziale
Integration im Quartier“ zur Verfügung gestellt worden.

„Im ersten Förderjahr konnten durch den Investitionspakt 235
Gemeinbedarfseinrichtungen  neu  gebaut  bzw.  saniert  werden,
darunter  zum  Beispiel  Kindertagesstätten,  Schulen  und
Bürgerzentren.  Weitere  zehn  Millionen  Euro  dienten  der
Förderung  ressortübergreifender  Maßnahmen  in  der  Sozialen
Stadt  zur  Umsetzung  der  ressortübergreifenden  Strategie
,Nachbarschaften  stärken,  Miteinander  im  Quartier‘.  Damit
konnten die Modellvorhaben ,Verbraucher stärken im Quartier‘
und  ,Jugendmigrationsdienst  im  Quartier‘  ihre  Arbeit
aufnehmen.  Schließlich  wurden  aus  dem  Bundesprogramm
,Nationale  Projekte  des  Städtebaus‘  beispielgebende  und
zukunftsweisende städtebauliche Vorhaben der Kommunen mit rund
65 Millionen Euro gefördert. Mit insgesamt mehr als einer
Milliarde  Euro  stellt  der  Bund  so  viel  Mittel  für  die
städtebauliche  Förderung  zur  Verfügung  wie  nie  zuvor.“

Rund 6,7 Millionen Euro hat die Stadt Unna in den vergangenen
zehn Jahren für städtebauliche Maßnahmen erhalten. Die höchste
Fördersumme mit rund 3,1 Mio. Euro floss dabei vor 2008 in den
Umbau der Westlichen Innenstadt und der Lindenbrauerei.
Die Stadt Bergkamen profitierte von mehr als 7 Millionen Euro.
Etwa  3,7  Mio.  Euro  kommen  dem  Umbau  der  Wasserstadt  Aden



zugute.
Fast 1 Million Euro hat die Gemeinde Bönen in die Sanierung
und Entwicklung der Innenstadt gesteckt.
Ca. 730.000 Euro erhielt die Stadt Fröndenberg. Davon wurden
553.700 Euro für die Entwicklung und Sanierung der Ruhrstraße
aufgewendet.
Rund 3,3 Millionen Euro gingen an die Gemeinde Holzwickede.
Die höchste Fördersumme mit rund 1,8 Mio. Euro floss dabei in
die Sanierung und Entwicklung des Bahnhofsumfeldes.
Die Stadt Kamen profitierte von rund 7,4 Millionen Euro. Davon
standen ca. 4,85 Mio. Euro für die Sanierung der Innenstadt
zur Verfügung.
Der Stadt Schwerte kamen rund 4,2 Millionen Euro zugute. Mit
ca. 2 Mio. Euro wurde der Umbau der Innenstadt bestritten.

Familienausflug mit dem Roten
Rucksack:  Exkursion  in  die
Orchideenwiesen
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Ohne die Mahd gäbe es diese Orchideenwiese in Bergkamen nicht.
Foto: NABU

Viele  haben  sie  daheim  auf  der  Fensterbank:  gezüchtete
Orchideen. Bei der „Roter Rucksack“-Exkursion, zu der der SPD-
Bundestagsabgeordnete  Oliver  Kaczmarek  und  der  NABU-
Kreisverband Unna Groß und Klein am Sonntag, 27. Mai, um 10
Uhr  einladen,  gilt  die  Aufmerksamkeit  der  wild  wachsenden
Verwandtschaft. Die stehen im Mai auf den Feuchtwiesen in
Bergkamen-Heil in voller Blüte.

Dass sie dort noch zu bestaunen sind, ist der regelmäßigen
Pflege  –  sprich:  Mahd  und  Abtragen  des  Mahdgutes  –  zu
verdanken, die der NABU seit 36 Jahren organisiert. So haben
beispielsweise  im  vergangenen  Jahr  wieder  zahlreiche
Helferinnen  und  Helfer  der  Südkamener  Kita  „Unter  dem
Regenbogen“  das  Mahdgut  abgetragen.

„Ohne diese Hilfe hätte der Lebensraum des Breitblättrigen
Knabenkrautes und zahlreicher Wiesenpflanzen nicht bis heute
geschützt werden können“, sagt NABU-Experte Bernd Margenburg,
der beim Spaziergang entlang der Orchideen-wiesen das Ergebnis
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der  Pflegemaßnahmen,  Informationen  zum  Schutz  unserer
einheimischen  Orchideen  und  Neues  aus  der  Orchideenwelt
vorstellt.

Treffpunkt: Bergkamen-Heil, Nördliche Lippestraße (hinter der
Feuerwehr)

Wer teilnehmen möchte an der Exkursion, wird gebeten, sich
beim  Wahlkreisbüro  von  Oliver  Kaczmarek  anzumelden.  Gerne
telefonisch  unter  Tel.  02303  2531450  oder  per  E-Mail  an
oliver.kaczmarek.ma05@bundestag.de.

Grundsatzentscheidung  im
Stadtrat am 17. Mai: reines
Schul- und Sportbad oder auch
Familienbad am Häupenweg
Der Bergkamener Stadtrat soll auf Vorschlag der Verwaltung in
seiner Sitzung am 17. Mai eine Grundsatzentscheidung über das
künftige Kombi-Bad am Häupenweg fällen: Soll es nur ein reines
Schul- und Sportbad sein oder soll es mehr bieten.

Einen  Beschlussvorschlag  hat  die  Verwaltung  schon  mal
vorformuliert: „Der Rat der Stadt Bergkamen beschließt, dass
an dem Standort „Im Häupen“ ein Ganzjahresbad errichtet und
betrieben werden soll, welches als kombiniertes Familien- und
Freizeitbad  die  funktionalen  Bedarfe  für  den  Schul-  und
Vereinssport abdeckt und außerdem ein ansprechendes Angebot
zur Freizeitgestaltung mit hoher Aufenthaltsqualität für alle
Altersgruppen bereithält.“
Damit soll auch ein deutliches Zeichen in Richtung privater
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Investoren  gesetzt  werden,  im  Umfeld  eines  attraktiven
Kombibads, Eishalle, der Indoor-Spielanlage für Kinder, des
Sportplatzes  und  des  Tennisvereins  sich  mit  weitere
Freizeitangeboten zu engagieren. Laut Verwaltung gibt es hier
bereits konkrete Interessensbekundungen.

Diese Grundsatzentscheidung sagt aber noch nichts darüber aus,
womit letztlich das künftige Kombibad ausgestattet sein wird.
Den größten Diskussionsbedarf in den Monaten danach dürfte das
sogenannte  Kabriodach  und  die  Gestaltung  des  Außengeländes
sein.  Bleibt  das  Wellenbecken  bestehen  oder  nur  eine
Sprunganlage?

Geschaffen  wird  aber  mit  der  Grundsatzentscheidung  die
Möglichkeit  für  die  GSW,  konkret  ein  Badkonzept  und  eine
veränderte Struktur in der Betriebsführung für Bergkamen zu
entwickeln.

Inzwischen hat die Kamener CDU das ursprüngliche Konzept in
die  aktuelle  Diskussion  in  der  Nachbarstadt  gebracht,  ein
Gemeinschaftskombibad für Kamen und Bergkamen zu errichten und
zu betreiben. Möglicherweise ist dafür aber der Zug längst
abgefahren.

Antrag an den Stadtrat: SPD
fordert  nachhaltige
Entlastung der Ortsdurchfahrt
Weddinghofen
Die SPD-Fraktion fordert vom Land eine nachhaltige Entlastung
der  Ortsdurchfahrt  Weddinghofen,  Goekenheide,  Kampstraße,
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Schulstraße. Einen entsprechen den Antrag wird sie in die
Sitzung des Bergkamener Stadtrats am 17. Mai einbringen. Nach
Überzeugung  der  Sozialdemokraten  reicht  der  vom  Land
beschlossene Bau der L 821n nicht aus. Erforderlich seien
unter anderem: Die Herabstufung des Landesstraße 664 und ein
Tempolimit von 30 km/h.

In dem von der SPD formulierten Beschlussvorschlag heißt es
unter  anderem:  „Für  den  Fall,  dass  die  in  dem  genannten
Ratsbeschluss formulierten Forderungen nicht umgesetzt werden,
lehnt der Rat der Stadt Bergkamen den Bau der L 821n strikt
ab.“

Die SPD begründet den Antrag wie folgt, wobei der Begriff „100
Jahre“ vermutlich ein Druckfehler ist: Seit nahezu 100 Jahren
wird in dieser Stadt über den Bau einer Entlastungsstraße
diskutiert. Seit 2015 ist der Planfeststellungsbeschluss der
Bezirksregierung Arnsberg vom 14.11.2008 zum Bau der L 821n
bestandskräftig und gültig. Die Entscheidung über den Bau der
Straße liegt damit ausschließlich beim Land NRW. Im Dezember
2017 hat die Landesregierung erste Mittel zum Bau der Straße
bereit gestellt. Mit der Beantwortung der kleinen Anfrage von
MdL Rüdiger Weiß aus Februar 2018 hat die Landesregierung
nochmals  unmissverständlich  deutlich  gemacht,  dass  sie  die
geplante Entlastungsstraße L 821n zeitnah bauen wird.

Ursprüngliche Intention des Straßenbaus ist die Entlastung von
zwei  Bergkamener  Ortsteilen  –  konkret  geht  es  um  die
Ortsdurchfahrten in Oberaden und in Weddinghofen. Aussagen zur
Entlastung des Ortsteils Weddinghofen im Zusammenhang mit dem
Bau der L 821n – wie sie der Rat der Stadt Bergkamen am
28.06.2017 gefordert hat – hat das Land NRW bislang nicht
getroffen.

Der Rat der Stadt Bergkamen hat mit Beschluss vom 28.06.2017,
für den Fall der Realisierung der L 821n, einige Forderungen
gegenüber dem Land NRW ausgesprochen. Ziel dieser Forderungen
ist die Sicherstellung einer Entlastung der Menschen in den



betroffenen Ortsteilen Weddinghofen und Oberaden.

Mit diesem Antrag fordert der Rat der Stadt Bergkamen die
Landesregierung auf, die mit Beschluss vom 28.06.2017 geltend
gemachten Forderungen des Rates umzusetzen. Für den Fall, dass
die Forderungen nicht umgesetzt werden, lehnen wir den Bau der
L 821n strikt ab.“


